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2Die waltende Vorſorge GOttes
uber ſeine Auserwehlte und Velicebte,

walten

Als
Der Hochgebohrne Reichs-Graf und Herr,

III

FKecrich Grnſt/
Graf zu Stollbera, Konigſtein, Rochefort, Werni—
gerode und Hohenſtein, Herrn zu Epſtein, Muntzenberg,

Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg, Ritter
des Konigl. Daniſchen Ordens von

Dannebrog,
mit der

Durchlauchtigſten Prnceßin und Frau,
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Furſtin zu Anhalt, Herßogin zu Sachſen Engern und
Weſiphalen, Grafin zu Aſanien, Frau zu Bernburg

und Zerbſt,

DERO KFohe Kermahlung
in der Hoch-Furſtlichen Reſidentz Cothen,

den 12. Julii 1742. glucklich vollzogen,

n'i fſt Din hfolocknd we er e ut rt e er egen1Die ſämtlichen Lutheriſchen SchulCollegen

zu Kothen,

Cöthen, druckts Johann Chriſtoph Schondorf.
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(Ch Tnns rhebt euch jauchzend, ihr Gedancken!
V, J  Durchbrecht des blodenZweifels Schran

»tren,4mWeorinntn euch die Furcht verſchließt:

S

Was ausgetreuen Hertzen fließt.

m Laßt heute mit vereinten Choren
„Auf Davids Harfemrfeurig horen,

Die Liebe fodert Jubel-Lieder,
Die Andacht bauet den Altar,Die Ehrfurcht wirft ſich brunſtig nieder,

Es wird die Danckbarkeit was gottliches gewahr.

Der Gottheit wunderbares Fugen
Erwecket ANHALdTein Vergnugen,
Und STOLLWBERGöG wird dadurch entzuckt.
Die Allmacht dient dem neuen Bunde
Zu einem Siegel und zum Grunde,
Woran die Treue ſich erquickt.
Was ein Auguſt anietzt verſpurt,

Den Cothen ſeinen Vater nennt,
Dadurch wird auch ein Hertz geruhret,
Das bis zur ſchwartzen Gruft in ſeiner Liebe brennt.



Der Unterthan, ſo dieſes ſiehet,
Und aus den Myrthen Honig ziehet,
Der ſeine Augen wacker macht,
Entdecket Stollbergs Woulergehen,
Er ſpricht: Dis iſt vom HErrn geſchehen!
Der HERR hat an ſein Volck gedacht,
Wernigerodens Schutz und Freude
Kußt des erhabnen Schopfers Hand,
Denn dieſer machet nach dem Leide
Den Erben Jhres Stuhls ein neues Heil bekannt.

Geprieſnes Paar, verknupfte Seelen!
Jndem wir GOTTes Ruhm erzehlen,So folgen wir derſelben Bahn,

Auf welcher GOttes Kinder wallen:
Wir laſſen ietzt dis Wort erichallen:
Der HErr hat viel an Euch gethan!
Er wacht und ſorgt fur die Geliebten,
Die Auserwehlten ſchutzet er,
Sie bleiben nicht ſtets die Betrubten—
Was ſie zum Segen ſetzt, das wurekt kein ohugefehr.

JHR ſeyd in GOttes Augen theuer,
Er nennet CUChH ſein Heerdund Feuer:
Der Hoheit beſtes FeyerKleid
Jſt CHriſti Sinn und ſanftes Weſen,
Sein Purpur den IPR EULyh erleſen,
Wird nicht ein Raub der kurtzen Zeit:
Was wunder, daß die hochſte Liebe
EucChH Benyderſeits in Flammen bringt,
Sie kennt der Neigung gleiche Triebe,
Jndem JHR Benhderſeits nach Jacobs Segen ringk.

Wohl CuCH! JHR habt des Hochſten Seegen,
Er kommt, er eilet EUCHentgegen,
Und iſt die Nahrung Eurer Gluth.
Die Ehrfurcht kan ſich nicht entbrechen,
Was David ſprach, ietzt auszuſprechen:
Beglucktes Paar, Fhr habt es gut!
Wohldenen die Jehovah ziehet,
Wohldenen die ſein Auge fuhrt,
Wo des gerechten Saamen bluhet,
Dawird der Ehe Band mit Ruhund Luſt geziert.
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Laß, Kochgebohrner Graf, geſchehen
Daß wir denſelben Tag begehen,
Davor Du GOttverbunoen biſt:
An dem zwey Lander ſich vergnugen,
Die wunſchend das uſammen fugen,
Was ihrer Treue Wurckung iſt.
Der Himmel giebt, was DU verlangeſt,
Uund Chriſtianen Chriſtlich Hertz,
Mit welchem DUals Sieaer prangeſt,
Schickt JOR geweyhtes Ach frolockend Him̃el werts.

DuMuſter frommer Princeßinen!
Dein Leben Wandel und Beginnen
Verſiegeln dieſes Loſungs. Wort,
Daran ſich GOttes Kreunde laben,ES

Du wilſt nur dieſen Leitſtern haben:
VJm Gutem immer weiter fort.
Zu trachteſt nach des Himmels Schatzen,

DJLCyrieitzt der hochſten Liebe Strahl,
Die Allmacht ſorgt fur Dein Ergotzen,
Jhr Rathſchluß ſchencket Jir den wurdigſten Ge

GoOtt zehlet DJCHuazn ſeinen Schafen,
Du wirſt mit dem Geliebten Srafen
Wie Joſephs Kinder glucklich ſeyn.
Der HErr will unſer Seufzen horen,
Der HErrwird Eure Jahremehren,
Der HErr iſt Schild und Sonnenſchein.
Wir muſſen ChHriſti Lammer weiden,
Wir zeigen denen Kindern an:
Kommt vor den HErrn mit Danck und Freuden,
Seufzt, betet, redet, lallt, ſo gut d ie Schwachheit kan.

E—Wueer.
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